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1 ad be den d. September. Se. Majeſtät der König 


e 
Aadta aug mg 3 Uhr von der Station Wildpark bei 
bogen, der abgerei ber Magdeburg nach Merſeburg zu dem 
en. it. Ebendahin hat ſich auch der Prinz Karl 


# 
1 er 5 N un x f 2 . 
7 1, Sept eben 0 4 berg won in Düſſeldorf eingetroffen. 
„ bdafen in, den Ardens Koblenz paſſirt. 
don in Magde. Septbr. Se. Majeſtät der König 
„ bett breuß 9 urg mit Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen 
1 Ag afen baſammen, ſetzten ohne Aufenthalt die Reiſe 
5 37 nach 9 Uhr in Merſeburg ein. Im da⸗ 
1 te, der teten Se. Majeftät die bereits angekom⸗ 
Großherzog von Sachſen⸗Weimar, der 
otha. „Baiern und der Herzog von Sachſen⸗Ko⸗ 
. Dies kund fand Schloß hofe war das Veteranen Korps 
fahrt eit dem 2 W grober Zapfenſtreich ſtatt. 
0 viſi ezember 1851 vertagte dritte Elbſchiff⸗ 
Sp; Veburg Pr Kommiſſion iſt am 2. Sept. wieder 
* ammengetreten. Den Vorſitz führt der 
uzrath und Provinzlal⸗Steuerdirektor der 
v. Jord n. 


&inen in D 
0 Erlaß en 5. Sept 2 i 

d Sept. Der Staats Anzeiger enthält 

und ei Jude zur diſtertums des Innern DR 17. Jul 

dom Ul it weil d bois Sides Schulzenamtes nicht zu⸗ 

. März 1850 be Einführung der derne 

e älteren Landgemeinde⸗Verfaſſungen 


— 


ente d er politiſchen Begebenheiten. 


in den ſechs öſtlichen Provinzen nicht außer Kraft geſetzt ſind. 
Daß auch der allgemeine Grundſatz des Artikels 12 der Ver⸗ 
faſſungs⸗Urkunde nicht die Kraft hat, ein beſtimmtes parti⸗ 


kulares Recht ohne ein ausdrückliches Geſetz aufzuheben, geht 


auch aus der Art hervor, wie unlängſt das Ober⸗Tribunal 
dieſen Artikel ausgelegt hatte. Ein Jude hatte im Dezember 
1848 (ohne ſeinen Wohnort zu verlegen) dem Synagogen⸗ 
Vorſtande ſeinen Austritt angezeigt und die Beiträge zur 
Korporations⸗Kaſſe nicht weiter gezahlt. Nachdem die Re⸗ 
gierung die ferneren Beiträge einzuziehen angeordnet hatte, 
beſchritt der Betreffende den Rechtsweg durch alle Inſtanzen. 
Das Ober⸗Tribunal 18 das Urtheil des Appellations⸗ 
Gerichts und ſagt bei der Angabe der Gründe: „Der von 
dem Kläger angerufene Artikel 12 der Verfaſſungs⸗Urkunde 
ift freilich nicht weit genug gefaßt, um Veranlaſſung zu wi⸗ 
derſprechenden Meinungen zu geben. Der Artikel lautet: 
„„Die Freiheit des religlöſen Bekenntniſſes, der Vereini⸗ 
„gung zu Religionsgeſellſchaften und der gemeinſamen 
nnbäuslihen und Öffentlichen Religionsübung wird ge⸗ 
„„währleiſtet. Der Genuß der bürgerlichenſund ftaats- 
„„bürgerlichen Rechte iſt unabhängig von dem religiöſen 
„„Bekenntniſſe. Der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen 
„Pflichten darf durch die Ausübung der Religionsfreiheit 
„„kein Abbruch geſchehen.“ 
Indeſſen gibt ſchon dieſer 5185 Satz zu erkennen, daß die 
voran geftellte Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes keine der⸗ 
geſtalt unbedingte ift, daß fie gleichzeitig die Befreiung von 
ſonſt begründeten Pflichten nach ſich zöge. Solche ganz all⸗ 
gemeine Vorſchriften haben nicht die Kraft und Beflimmun 
ein beſtimmtes partikulares Geſetz aufzuheben, es bedarf v 
mehr hierzu einer ausdrücklichen Geſetzes ⸗Vorſchrift. Jene 
(41. Jahrgang. Nr. 72.) 
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allgemeinen Vorſchriften der Verfaſſungs⸗Urkunde können 
ebenſo wie andere ähnliche generaliſtrende Artikel derſelben 
nur als leitende Grundſätze angeſehen werden, nach welchem 
die darin berührten Gegenſtände künftig geordnet und behan⸗ 
delt werden ſollen. Sie mögen einer unmittelbaren Anwen: 
dung ſelbſt im Einzelnen da fähig ſein, wo nicht ſchon durch 
frühere Geſetze beſtimmte rechtliche Verhältniſſe begründet 
worden find; wo aber Letzteres geſchehen und in folder Weiſe 
Inſtitutionen hervorgerufen worden ſind, die mit gemifen 
Rechten und Pflichten ausgeſtattet eine juriſtiſche Perſönlich⸗ 
keit und Selbſiſtändigkeit erlangt haben, da läßt ſich am aller⸗ 
wenigſten annehmen, daß ein ſo allgemeiner Grundſatz, eine 
Maxime, wie 3. B. der erſte Satz des Artikels 12 hinreichen 
follte, einer ſolchen wohlbegründeten Exiſtenz ohne Weiteres 
ein Ende zu machen, Korporationen zu vernichten, Rechte 
und Anſprüche ihrer Mitglieder, wie dritter Perſonen, an 
dieſelben dadurch aufzuheben, und die gemeinnützigen, zu be: 
ſtändig fortdauernden Zwecken gegründeten Einrichtungen, 
6 B. Schulen, gleichzeitig zu zerſtoͤren. So lange die Ge⸗ 
etzgebung nicht hierüber 5 81 Vorſchriften erläßt, ſind 
die älteren Spezial⸗Geſetze noch in Kraft.“ 

Ferner hat der Miniſter des Innern unterm 8. Auguſt ent⸗ 
ſchieden, daß die Ausübung des Stimmrechts jüdiſcher Rit⸗ 
tergutsbeſitzer auf Kreistagen nicht ftatthaft und ebenfo wenig 
die Vertretung durch chriſtliche Rittergutsbeſitzer zuläffig ſei. 

Halle, den 1. Sept. Heute wurde hier eine Frau wegen 
„Störung einer Taufhandlung durch Lachen“ zu zwei Monat 
Gefängni ſtrafe und Tragung der Gerichtskoſten verurtheilt. 

Rawiez, den 3. * Der Direktor unfrer Real⸗ 
ſchule nimmt zur pflichtmäßigen Ueberwachung des Kirchen⸗ 
beſuchs der Realſchüler“ die Hilfe der Aeltern und deren 
Stellvertreter in Anſpruch und fordert dieſelben auf, „möge 
lichſt darauf zu halten, daß jeder Realſchüler monatlich wenig⸗ 
ftend zweimal dem öffentlichen Gottesdienſte beiwohne und 
hellen‘ daß dies geſchehen, eine Beſcheinigung aus⸗ 

uſtellen.“ 

ö Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha. 

„Die Landesregierung in Gotha warnt vor falſchen alten⸗ 
burger Einthalerſcheinen, welche ſich von den echten weſent⸗ 
lich durch ihre röthliche Farbe und ihren undeutlichen und un: 
reinen Druck unterſcheiden. 


Schweiz. 

Bern, den 31. Auguſt. Zwiſchen öfterreichiichen Grenz⸗ 
jägern, die auf eee Gebiet reg und bünd⸗ 
neriſchen Landjaͤgern und Thalbewohnern iſt es zu einem 
Kampfe gekommen, in welchem mehrere Oeſterreicher ent⸗ 
waffnet und gefangen, ſodann aber gegen das Verſprechen, 
8 nicht mehr auf bündneriſchen Gebiete zu zeigen, wieder 

eigelaſſen wurden. 

ie Grenzſperre wird im Kanton Teſſin immer drückender 
empfunden. 4 
den 31. Auguſt. Die Unruhen in unfrer Stadt 
haben ſich 10 7 wozu die ebenen = Behoͤr⸗ 
den beitragen. Ale Kere und Ai er müſſen Abends 
9 hr geſchlo gen werben und mehr als fünf Perſonen dürfen 
nicht auf der Straße beiſammen leben. n 


— König 
Brüffet, den 2. September. Ceflern enen, gef A 
ein prächtiges Geſchenkdes Königs von 15 lein Mofaß MER 
in einer etwa zwei Meter hohen Marmor künstliche Moe 
einer daraufſtehenden Vaſe. Die äußerſt Die Säule if 
Arbeit beſteht aus 4 Millionen Steinen. 
einem Saale des Palaſtes aufgeſtellt worden. geife gefalle 
Auf allen Märkten des Landes ſind die Kornp 


Fraukrett. 

Paris, den 2. September. In Dieppe 
aus Algier angekommen, um dem Kaſſe 
zu machen. Der Kaiſer hat fie ſehr zuvortu 
gen und Jedem eine koſtbare, mit dem kalen 
Namenszuge verzierte Uhr als Geſchenk zufte : 
Die Zuſammenrottungen vor den Bäder 
nicht erneuert. 


Spanien. au |" 
Madrid. Die Ordonnanz des Mugen u Sal 
nach welcher die „Times“ in ganz Spanien wait die alt 
und überſeeiſchen Beſitzungen verboten wird, g ſrende gun; ö 
dieſer Maßregel an, welche auf jedes and deſſelben ah, 
oder Schrift ausgedehnt werden foll, „die ſich ſchuldig "tion 
gels an Achtung für die heiligen Gegenſtände iche 
die unſere katholiſche und ausnehmend mei wie auh 
ſeit Jahrbunderten verehrt, kraft des Geſetze u dem 
kennilichkeit, aus innerem Triebe und felbit alien 1 
lichen Gefühle, das würdig der ſpan iſchen 
eigen iſt.“ 
Griechenland. N 

Athen, den 20. Yuguf, Beidem Erdberg en. 
ben zerſtört hat, ſind 11 Menſchenleben In Pie 
wundete ſollen 18 ausgegraben worden ſein 
Theben beſtand theilweile aus ganz neuen, e 
aufgeführten Häuſern, theilweiſe aus ältern, komme 
Sonnenziegeln erbauten. Die erſtern ſind a en 
geſtürzt und haben die weniger in der Flucht ei Au 
unter ihren Trümmern begraben, die andern g 
unbewohnbar geworden. Die Bevölkerung boden, Wir 
das waſſerreiche Theben iſt waſſerarm fer van 
Staub, der durch den Einſturz der Häuſer d 
Lehmboden Thebens aufgewirbelt wurde, be ober 
die nächſten Wein: und Obſtgärten, daß ein geſtät der 
Früchte ungenießbar geworden iſt. „Mer Nahe! 
und die Königin ſchicken augenblicklich BEIN, A 
dieſem großen Unglück die Summe vons um 
und befahlen die Abſendung alter Militärzeli, mög 
loſe Bevölkerung fo lange unterzubringen, u 
wird, Holzbarracken i er thin 
mit Arzt und Medicamenten it ebenfalls el 
Vor Allem iſt zu fürchten, daß unter der hen. A 
artige 151 und Dyſenterieen ausbre end bis 
blos Theben, ſondern die Dörfer in der ung 
herab haben in der Art gelitten, daß deren uf der 
geworden find. . e Stadt Chalkis 3 1 
einige Häufer du ſturz verloren, Seit 
dauern die Erdſtöße in Athen und Theben 
innerhalb 24 Stunden je 1 bis 3 Stöße füh 


Lon Türkei 
wer du gugpel, den 22. Auguſt. Die Spannung 
der ie üchtlingen, welche nichts mehr wünſchen, als 
dit dolliſche ell auflodere, ſcheint eher zu⸗ als abzunehmen. 
kal en Tel Morde häufen ich. Man is jeht freigebig 
agen vier „Öterreicyiicher Spion.“ Unter Kurzem un: 
Fonſtant deſerreicher unter den Dolchen der Italiener. 
ben neu inopel, den 22. Auguſt. Der Kriegsminiſter 
.— 55 ytppenaufgebet — acht im vers 
en araturen der Feſtungswerke zu Varna 
Nun Omen erörogen fortgeſetzt. — Die ganze türkiſche, 
Done Man Paſcha s Befehl ſtehende Armee ſoll bis jetzt 
dau ſtehen zählen, von denen 34000 Mann längs der 


fais der 
N dne degowina, den 12. Auguſt. Vor einigen Tas 
en Sul leder einmal die Türken durch die That, wie wenig 
ka dee men Gunſten der Chriſten erlaſſenen Firmane von 

‘ 5 0 
| Hy el Selig einer Verbeſſerung der traurigen Lage der Chris 
„6 aͤhrige find, In Pepow bemachtigten ſich die Türken 

n dien zu a chriſtlichen Mädchens, um fie zum türfijchen 
j &yfen, „bekehren“, oder vielmehr um die unlauteren Abſich⸗ 


l 

it da biete, di urch Lift das Madchen den Türken wieder in die 
Er tf nicht ie Unmenſchen erreichten ihren Zweck. Der Zup⸗ 
bremen. aut, Blutige Rache wurde vor einigen Tagen 
85 nik; 880 Brüder trieben 18 Ochſen auf den Markt zu 
fen al aus Dtete Türken aus Trebigne überfielen von einem 
So R dane Beiden. tödteten fie und theilten ſich unter die 
Ware für tlie der Gemordeten verlangte nun wenigſtens 
K no E das geraubte Gut; er wurde ihnen verweigert, 
Naben AT age er Raub wurde vom Gerichte zu Trebigne den 
an ie hieran en! Mehrere Verwandte der Gemordeten be⸗ 
Moin, zu den Haiduken (Raubern) und verſammelten 
N 100 nach gen aus der Moraca, mit welchen fie die Straße 
Türken aslko beſetzten. Hier überfielen fie in einem Gng⸗ 
ae darf welche, um Wolle und Ochſen einzukaufen, bes 
0. Die daß bei ſich führten, und ſchnitten neun davon die 
ch ae deigefopmenen Arnauten konnten nur den zehn⸗ 
auf den Tod Verwundeten, vor gleichem Schick⸗ 
W far as Geld blieb Beute der Haiduken. Auch der 
Hd ih agen dach Focſa, welchen einzelne Türken gar nicht zu 
worten ürfen, befindet ſich in der Gewalt der Haiduken, 
en Be Chen fange einer von ihnen gefund bleibt, blutige 
Wachen er und für ihre im ee Feldzuge verwüs 
c letzt feuer. — Die Nilſicher und die Grahovianer 

MH unabhängig von den Türken. 


Amerika. 


des M . 5 I n 
Sr genep, ittags wurde durch eine ftiſche Brife von 
ü u — Abi we um 2 Uhr Baar Bil) 
„ . es war die einzige atmoſphäriſche Er⸗ 
bor der Kataſtrophe bemerkt wurde. Eine 
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Viertelſtunde fpäter fühlte man den erſten Stoß. Aber die 
Einwohner von Cumana find an leichte Erdſtoͤße gewöhnt, 
wie wir an Donner und Blitz, und auch die Bauart ihrer 
Häuſer iſt auf derlei Erdſtöße berechnet. Darum rührte ſich 
auch kein Menſch aus den Bebaufungen, und wenige Minuten 
ſpäter war es um die halbe Stadt geſchehen. Auf den erſten 
leichten Stoß folgte bald eine gewaltige Erſchütterung, gleich⸗ 
zeitig tiefe Finſterniß und donnerndes Getöſe durch die aufein⸗ 
mal zuſammenſtürzenden Gebäude der alten Stadt. Die 
Erſchütterung dauerte nur wenige Secunden, und die Glück⸗ 
lichen, die mit dem Leben davonkamen, ſahen ſich plötzlich in 
der Mitte großer Trümmerhaufen, aus denen hin und wieder 
die Stimme eines lebendig Begrabenen drang. Blutend und 
mit Schutt bedeckt floh alles in die benachbarten Felder; im 
erſten Augenblicke dachte Jeder nur an die eigne Rettung, um 
in der nächſten Stunde den Verluſt eines Kindes oder Weibes 
oder andern Angehörigen zu beweinen. Noch weiß man nicht, 
wie viele Menſchen erſchlagen und begraben wurden; man 
ſchätzt ihre Zahl auf 600. Von den öffentlichen Gebäuden 
blieb fein einziges ſtehen, von den Privathäuſern kein einziges 
unbeſchädigt. Von Naturerſcheinungen, welche die Cata⸗ 
ſtrophe begleiteten, wurden folgende bemerkt: Die Oseilla⸗ 
tion war eine verticale; Anfangs wich das Meer um mehrere 
Ellen von der Küſte zurück, hob ſich jedoch ſogleich wieder mit 
Macht und überfluthete die ganze Umgebung der Stadt; auch 
der Fluß Manzanares, der durch die Stadt fließt, ſtieg über 
ſein Bett und riß die Verbindungsbrücke der beiden Stadttheile 
mit ſich. An verſchiedenen Stellen thaten ſich gewaltige Erd⸗ 
ſpalten auf, aus denen kochendes Waſſer hervorkam. So 
liegt denn Cumana, die erſte Stadt, die von den Spaniern 
a dem amerikanischen Feſtlande gebaut wurde, als unförm⸗ 
Ban Schutthaufen da. Ihre Revolution ift durch Natur: 
kräfte für lange Zeit zum Schweigen gebracht. Aber noch 
unter den Trümmern der eingeſtürzten Stadtſtöberten wenige 
Tage ſpäter die Truppen des General Monages nach etwa 
verſteckten Rebellen. Die Führer der letzteren, darunter die 
Mitglieder der proviſoriſchen Regierung, ſollen jedoch ent⸗ 
kommen ſein, entſchloſſen, den Widerſtand in den anderen 
Landestheilen fortzuſetzen. 5 


Dermiſchte Nachrichten. 

Vor einigen Tagen ſtarb zu Bergues bei Lille eine alte Dame, 
die Wittwe eines ehemaligen Waffenſchmiedes, welche beinahe 
Königin von Schweden geworden wäre. Kurze Zeit vor 
der Revolution bewarb ſich der berühmte Bernadotte, der aber da⸗ 
mals nur Sergeant in der königlichen Marine war, um die Hand 
eines jungen Mädchens, das in der Blüthe und Schönheit der Ju⸗ 

end ſtand, und ließ nichts unverſucht, ihre Zuneigung zu erwer⸗ 
* allein Fräulein Hiolet wollte nur einen Offizier heirathen 
und wies alle Anträge des armen Sergeanten unerbittlich zurück. 
Der Gang der Ereigniſſe und eigenes Verdienſt ließen Bernadotte 
raſch zum Offizier, dann zum General aufſteigen, als welcher er 
Fräulein Clary, Tochter eines Marſeiller Kaufmanns und Schwaͤ⸗ 
gerin Joſeph Bonaparte 6, heirathete, die mit ihm in der Folge 
den ſchwediſchen Königsthron beſtieg. Hätte die frühere Geliebte 
nur ahnen können, daß die grobe Sergeanten⸗Uniform ſich in einen 
Purpurmantel verwandeln würde! 

London, den 30. Auguſt. Wie bekannt, gab Lola Montez 
im v. M. Vorſtellungen in Sakramento (Kalifornien). Bei einer 


derſelben verließ die Tänzerin, in Folge Lachens einiger Zuſch auer. 
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j ? 1420 : be⸗ 
das Theater, worauf ſie ſich am andern Abend rechtfertigte und ſelben aufgefunden und von einem der Beſtohlenen klagten 
Beifall erhielt. Der „Kalifornian“ bemerkle, daß die Beifalls⸗ liches Gigentgum anerkannt worden. Die beiden 9 5 fr 77 

„zeichen von Freibillets⸗Inhabern ausgegangen ſeien. Lola nahm ſtritten die Thatſache; es wurden 5 Zeugen abgeführt, ploid 
dies als eine gröbliche Beſchimpfung und erließ an den verant⸗ Staatsanwalt erachtete die Angeklagten für überfül 


wortlichen Redakteur des vorgedachten Blattes folgendes, in der und beantragte: 15 gerlufl 00 
„Alta Kalifornia“ mitgetheilte Schreiben: „Sakramento, 8. Juli a, den ꝛc. Schwarzer zu 3 Monat Gefängn! ige 
1853. Mein Herr! Der mich betreffende außerordentliche Artikel Ehrenrechte auf ein Jahr, Stellung unter Po a 

Ihres heutigen Blattes heiſcht eine außerordentliche Antwort. Ich auf eben fo lange und der Koſtentragung, ft wit den 
bediene mich des Wortes „außerordentlich“, weil ich erſtaunt bin, b, den ac. Fiedler zu 5 Wochen Gefängniß, ſo 

daß ein Zeitungsherausgeber auf fo unverſchamte Weiſe lügen Schwarzer ‘ wurden 


5 dutch 
und ſo wie Sie gegen Galanterie und Höflichkeit verſtoßen kann. zu verurtheilen. Nach geſchehener Berathung wi nad 
Ich bin eine Frau, nehme zwar nicht das Recht einer ſolchen, wohl Gerichtshof beide Angeklagte von der Anklage freien 
aber das in Anſpruch, allen Gecken ſelbſt eine Züchtigung zu er, und die Koſten niedergeſchlagen. f 
theilen. Nach einem fo groben Schimpf müßten Sie Unterröde 
anziehen. Ich habe einige für die geeignete Gelegenheit bereit.... Sitzung am 12. Auguſt 185 3. 4 
Wir Beide müſſen uns ſchlagen. Ich laſſe Ihnen die Wahl der 1. Der Häusler und Maurer Gottfried Hinke an e N 
Waffen, weil ich ſehr großherzig bin. Sie können zwiſchen Pi. ſſeht vor den Schranken; er iſt wegen Beleidigung cus , 
ftolen und zwei Pillen, deren eine vergiftet iſt, wählen. Ich bitte richte in Beziehung auf ihren Beruf und namentli b 
Sie, dieſen Handel durch Ihre Zeugen fo ſchnell wie möglich ords Beſchimpfung angeklagt. Derſelbe beftritt die A lu 
men zu laſſen, da meine Zeit fo koſtbar wie die Ihrige iſt. Maria aber durch die eidliche Abhörung zweier Zeugen für 1 


fi 

„sr 

4 
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Aus der Nähe von Dippoldswalde meldet man einen Kindes- welcher im Unvermögensfalle eine ötägige Gefäng"! 
ſtituiren und zur Koſtentragung. 1 


6 5 g · 
mord unter ſchaurigen Umſtänden. Die unverehelichte Andreas in 7 n 
Cunnersdorf iſt die Thäterin und bereits geftändig, ihr, wie fie an⸗ 2. Vorgerufen wurde der 15jährige Ernſt au 
giebt, zu Anfang Juli d. J. zu früh gebornes Kind, ein Mädchen, Grdmannsdorf, welcher wegen eines einfachen the von d. 
ſofort nach der Geburt den Schweinen zum Freſſen vorgeworfen zu klagt iſt. Er hat ein Gebündel Sallat im Wer of in 
haben! „Ich ſtand dabei“, hat fie ausgeſagt, Fals das Schwein ſtohlen. — Wegen Unterſchlagung iſt der Ange en 1 40 


von Landsfeld⸗Hull, Lola⸗Montez.“ achtet und der Königl. Staatsanwalt beantragte 
N mit einer Woche Gefängniß unter Auferlegung e ahl h 
Tages- Begebendeiten. Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten zu 10 ißſtrafe ln En 
1 00. 


mein Kind fraß, und weinte; nach einer Biertelſtunde war es vor- beſtraft. Des Vergehens geftändig wurde er auf 1. 

bei und ich ging wieder an die Arbeit.“ Die über dieſe ſchauder⸗ Tag Gefängniß und zur Koſtentragung verurthei ebe it wr 
hafte That vom Patrimonialgericht zu Rheinhardtsgrimma bereits 3. Die verehl. Hausler und Bleicharbeiter Fusch feed zva 
eingeleitete Unterſuchung wird das Nähere erſt herausſtellen. geb. Neumann aus Schmiedeberg, wurde vorgeruſeden uur, be, 


l ; ; and on 
Am 25. Auguſt ſchlug in Polniſch-Krone der Blitz in die gen einfachen Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtante, ſchon g 
evangeliſche Schule und tödtete eins der beiden Oienſimodchen, im Rückfall angeklagt. Wegen Holzdiebſtahls ene N 
welche in einem und demſelben Bette zuſammenſchliefen. ſtraft und gegenwärtig hat fie Reißig im Walde 00 wider 
In Conitz wurde am 19. Auguſt eine Frau, wie man ſagt, war nicht erſchienen, es wurde in contumagſal 99 des % 
Mutter von 14 Kindern, hingerichtet. Sie war angeklagt, vier fahren und nach Ausführung der Anklage auf Ange 
ihrer jüngſten Kinder mit Stroh, das fie ihnen in den Mund ges Staatsanwalts durch den Gerichtshof zu 4 Monat 
ſtopft hatte, ermordet, zu haben. Bei den letzten beiden Kindern Verluſte der Ehrenrechte auf ein Jahr, Stellung um 
(Zwillingen) war ihr, trotz des hartnäckigſten Laugnens, das Ver: Aufſicht auf eben fo lange und zur Koſtentragun iſchbach ech, 
brechen bewieſen worden. Die Hinrichtung fand vor der Stadt 4. Der Knecht Chriſtian Wilhelm Ende u 18 unter pr 
innerhalb einer neun Fuß hohen Umzaͤunung ſtatt. die Schranken; er iſt eines einſachen Dieb ga t, eine 
Möge das folgende Beiſpiel, welches das „Amſterd. Hand. Blatt“ tenden Umſtanden angeklagt. Er wirp beſchu dende 10 1 
meldet, allen Kornmähern und Aufnehmern zur dringenden War⸗ firer 20 Ellen Parchent und zwar in Schönau enn, ausge 
nung dienen: „Convorden (Drenthe), 24. Auguſt. Ein ſchreck. Der Angeklagte beſtreitet dies und da ein Zeug, 
liches Unglück wird uns aus Guilhuis mitgetheilt. Ein Bauer wurde dieſe Verhandlung vertagt. f ste a 
hner Aug. Nit er, 


5 
0 


mähte in einem Felde Korn und das Dienftmädchen war hinter 5. Vorgerufen wurde der Inwo fürchtehe 
ihm mit Aufbinden beſchaftigt. Während fie nun die letzte Garbe berhau; ein angeblich am Orte allgemein ge der a 
zuſammenband und er noch einen Schnitt thun wollte, muß die Er iſt angeklagt wegen vorſätzlicher Beihäbigund un 


x 7 4 e 4 
Magd allzudicht unter den Bereich der Senſe gekommen ſein, was Straße in Schreiberhau ſtehenden Chauſſcebaume gui 
die ſchanderhafte Folge hatte, daß ihr der Kopf buchſtablich Anklageſchriſt hat er 20 dergleichen und zwar, 11000 
vom Rumpfe getrennt wurde.“ Vitriolwerk ab, abgebrochen und theils beſch fe ſch 
— — —— — 5 1 Men daß der 8 aal dee 
7 : gen Holzdiebſtahl beſtraſt worden. Derſe 

Öffentliches Gerichtöverfahren in Hirſchberg. g wurden S Zeugen eidlich abgehört; durch d 10 

Zur Sitzung am 29. Juli 1853. andere erörterte Umſtände für überführt erachtet, 25 
antragte der Königl. Staatsanwalt gegen den 
Jar Benjamin Fiedler, beide aus Grunau, ſtanden vor den Schuldig auszusprechen und ihn mit 2 Mona Kost 
Erſterer ift angeklagt wegen einfachen Diebſtahls im Verluſte der Ghrenrechte auf ein Jahr und de me 
der Letztere aber wegen eines bloßen einfachen Dieb⸗ beſtrafen. Der ıc. Nitſch ke Hatte den Rechtsnt 
ift haben Beide im vorigen Jahre als Vertheidiger zur Seite, welcher die Schuldloſ g. hen 
alde aufbewahrt geweſenen Rode⸗ ten event. die Gründe zu einer milderen Vene bei 
enheit einer Hausſuchung ift eine der⸗ ben verſuchte. Der Königl. Staatsanwalt blieb TI 
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Beilage.) 


ung wegen vorſätzlicher Beſchädigung von Ger 
e zur Verſchönerung öffentlicher W 


& 7 * 
Aden; eech Carl Gottlieb Daniel aus Schreiber⸗ 
don HELM n Öl angeklagt wegen vorſätzlicher und rechtswidri⸗ 

Kain Wi N fremden Gigenthume. Er hat nämlich in einem 
it 5 w hauſe, aus welchem er wegen verübten Spektakels 

huge ide Thatſe die Fenſter eingeſchlagen. Der Angeklagte be⸗ 
an r Übers e, wurde durch die eidliche Abhörung zweier 

MIR e deſſe führt erachtet und der Königl. Staatsanwalt be⸗ 

% np Arafung mit 3 Rthlr. Geldbuße event. 2 Tage 

ail — verth Auferlegung der Koſten. 

digen danse. f den Angeklagten und beantragte deſſen 

en licher 

du ein icher u 

er 

7, fin Tag bbuße von 1 Rthle, welcher im Unvermögens⸗ 

uc une 0 

Wait dong gerufen; er iſt wegen Unterſchlagung angeklagt. 


8 alten t8 i ; 7 
wn, Der derurtheilt. a 14 Tage Gefangniß unter Auferlegung 


8 \ ergeſell E , - 

‚fällt; ſell Ernſt Hainke aus Seiffershau, welcher 
at N, (en ha, diebſahle unter erſchwerenden Umſtänden an⸗ 
Heal ſcchrorf an andlich aus einer verſchloſſenen Siedekam⸗ 
derbe . urde Mehrere Gegenſtände im Werthe von 2 Rthlr. 
«Chr gehört walchdem er den Diebſtahl zugeſtanden und ein 

0 onde te e war, zu 4 Monat &elängni, Verluſt 
iange und ein Jahr, Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 
Auuſwerehel en Koften verurtheilt. 
1 ch ichte Johanne Charlotte Kuhnert aus Frey— 
NN Korpdeflagt eldnitz, erſchien, wegen Vagabondirens und 
naß Erd en. Die nachdem fie früher wegen Unzucht ſchon be⸗ 
IN des terung all 'geflagte beſtritt die Thatſache, wurde aber 
dur Geng Ste Umftände für ſchuldig erachtet und auf An⸗ 
1 de guiß Uaatsanwalts durch den Gerichtshof zu einer 
I De ge ung derung, 0 in einer Correctionsanſtalt und 
| N e ırtheilt. 
Wade Un ae eimann aus Hartau wurde wegen zu⸗ 
ein walt it direne und Bettelns auf Antrag des Königl. 
eine Einer Woche Gefangniß und nachheriger Un⸗ 
r orrections⸗Anſtalt beſtraft. 


467 Familien. 
I ! Q ———— 
Kar gan ardindungs Anzeige. 
g "Beben zogene eheliche Verbindung beehren ſich 
1 
N Sn 


Angelegenheiten. 


nes ch. anzuzeigen 
0 Ray Grund, geb. Martini. 
N ee derdling, Kgl. Kreisgerichts⸗ Sekretär. 
ö Im 5. September 1853. 
Au es = Anzeige. 
i „öden ah früp in der % Stunde verſchied nach 
r. Steinmenntigen Erfahrungen mein geliebter 
zmeißer Johann Joſeph Rofen⸗ 


— 


D Beilage zu Nr. 72 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 
Ban 
Ken ehen un 


men ihrer 7 Kinder, welche den Vater zu früh verloren, 
allen lieben Verwandten und den zahlreichen Freunden 
des Verblichenen tiefbetrübt ergebenſt an: 
Langenau, den 6. September 1853. 2 
Auguſte Roſenberg, geb. Rancke. 


4584. Todes ⸗ Anzeige. 

Sanft und in Gottes Rath ergeben, wie ſie lebte, ent⸗ 
ſchlief heute früh 4 Uhr meine inniggeliebte Frau Eliſe, 
geb. Knoblauch, an den Folgen der Entbindung. Wer 
den hohen Werth ihres frommen und biederen Herzens, 
ſowie das vollkommene Glück unſerer kurzen Ehe kannte, 
wird meinen Schmerz gerecht nennen und aufrichtige Theil⸗ 
nahme mir nicht verſagen. 

Peterwitz, bei e den 6. September 1853. 


berg, im 43. Lebensjahre. Dieſes zeigt 1 im Nas 


an unfere 
felig entſchlafene, innigftgeliebte Mutter, 


Johanne Eleonore Kloſe geb. Zobel, 


hinterbliebene Ehegattin unſers am 22. Juli d. J. verſtor⸗ 
benen heißgeliebten Vaters, Wilhelm Heinrich Kloſe, 
geweſenen Freigutsbeſitzers in Koſendau bei Goldberg. 


Auch ſie endete zu unſerm größten Schmerz viel zu früh 
ihre irdiſche Laufbahn am 30. Auguſt c. im Alter von 
51 Jahren 1 Monat und 7 Tagen. 


Noch bluten unſ're tiefen Trennungswunden, 

Die uns des guten Vaters Scheiden ſchlug; 
Noch nagt der herbe Schmerz, den wir empfunden, 
Als man ſein treues Herz zu Grabe trug: 

Und ach, ſchon wieder iſt der Tod gekommen, 
Hat, theuerſte Mutter! Dich uns auch genommen. 


Kaum können wir den großen Kummer faſſen, 
Der unſ're Seelen ſchmerzlich jetzt bewegt. 
Auch Du, Geliebte! mußteſt uns verlaſſen; 
Dein treues Mutterherz uns nimmer ſchlägt. 
Ach, wie gerecht ſind unſ're lauten Klagen, 
Daß man auch Dich in's kühle Grab getragen. 


Verklärte Mutter! Groß war Deine Bürde, 
Die Dir Dein Gott als Prüfung auferlegt. 
Doch trugſt Du ſie mit wahrer Chriſtenwürde, 
Vertrauteſt ihm, der uns die Wunden ſchlägt. 
Du biſt im Kampfe hier bewährt erfunden; 
Haſt glücklich Leid und Schmerzen überwunden. 


In's Land des Friedens biſt Du aufgenommen, 
Wo Gottes Gnadenſonne ewig ſcheint; 

Biſt wahrhaft I BR mit allen Frommen, 

Mit unſerm Vater wieder froh vereint. 

Auf immer ſeid Ihr glücklich dort zu nennen 

Denn nichts kann Euren Herzensbund mehr trennen. _ 


— 


O theure Mutter! Deiner Liebe Walten 
Schuf uns hienieden reinſte Seligkeit. 
Nie ſoll in uns die Kindeslieb erkalten, 
Sie bleibe treu Dir über Grab und Zeit. 
Zur Ehre Dir auf Erden Nur zu leben, 
Sei unſer Aller eifrigſtes Beſtreben. . 
Dein ſchönes Vorbild ſoll uns ſtets umſchweben 
Und uns zu frommen Erdenpilgern weihn. 
Zu Dir hinauf ſoll unſer Blick ſich heben, 
f Dein Geiſt mög’ uns zum Guten Kraft verleihn. 
Umſchwebe Du uns ſtets auf unſern Wegen, 
Dann folgt uns ſicherlich des Himmels Segen. 


Wenn einſt nach Gottes weiſem Rath und Willen 
Im Tode endet unſer Pilgerlauf, 

Dann wird er unſ rer Herzen Sehnen ſtillen, 
Uns nehmen in den ſchönen Himmel auf. 

Dort wirſt Du mit dem Vater uns umfangen, 

Und ſelig werden wir an Euren Herzen hangen. 


Die ſechs hinterbliebenen tiefbetrübten Kinder. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakonus Trepte 
(vom 11. bis 17. September 1853). 

Am 16. Sonnt. u. Trin.: Hauptpred. u. Wochen: 
Communtonen: Herr Diakonus Trepte. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. 

Hirſchberg. Den 5. Septbr. Herr Guſtav Wilhelm Gründ⸗ 
ling, Königl. Kreisgerichts-Secretair u. Büreau-Vorſteher in 
Schmiedeberg, mit Jungfrau Agnes Karoline Mathilde Martini 
aus Zielenzig- 

Warmbrunn. Den 5. Septbr. Der Schuhmachergeſ. Robert 
Kieke, mit Agnes Schöckel. 

Friedeberg a. Q. Den 16. Auguſt. Wittwer Ernſt Traugott 
Reimann, Freigärtner in Volkersdorf, mit Frau Maria Eliſabet 
geb. Krauſe aus Egelsdorf. — Den 29. Wittwer Herr Herrmann 
Theodor Kieß, Schießhauspächter u. Gaſtwirth in Halbau, mit 
Jofr. Adolphine Mathilde Wurd). 

Goldberg. Den 28. Auguſt. Der Inwohner Gottfried Krauſe 
aus Harpersdorf, mit Igfr. Helene Menzel aus Tſchirsdorf. 
Den 29. Der Schuhmacher Traugott Kiefer, mit Igfr. Chriſtiane 
Pauline Bäniſch. 

Geboren. 


Hirſchberg. Den 7. Auguſt. Frau Brauereibeſitzer Strauß, 
e. S., Karl Louis Oskar Adolph. — Den 15. Frau Schneider 
Elwenſpök, e. S., Bernhard Guſtav Theophilus. — Den 29. 
Frau Schmiedemſtr. Ulich, e. T., Emma Amalie Auguſte. — 
Den 31. Frau Maurerpolirer u. Handelsmann Grabs, e. S., 
Eduard Heinrich Paul Auguſt. 5 

Grunau. Den 18. Auguſt. Frau Inw. Hinke, e. S., Friedrich 
Auguſt. — Den 20. Frau Inw. Metzig, e. T., Johanne Chriſtiane. 

Kunnersdorf Den 17. Auguſt. Frau Inw. Wolf, e. S., 
Johann Karl Ernſt. 
Warmbrunn. Den 17. Auguſt. Frau Hausbeſ. u. Handelsm. 
Bigert, eine T. — Den 21. Frau Stein- u. Wappenſchneider 


S. 

8 Den 20. Auguſt. Frau Hausbeſ. u, Zimmergeſ. 

Schmiede n 3: — Frau Hausbeſ. Neumann, e. S. 
Den ur 

. E, Franz Auguft 15. August. Frau Maurergeſ. Börfter, 
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Landeshut. Den 30. Auguſt. Fran 
e. T. — Den 1. Septbr. Fran Gaſtvir 


ti Hutmachg, t 

ek. gran Eh 

Frau Blattbinder ; 
55 


Miet e, 


i 
2 


Geftorben. 6 
Hirſchberg. Den 30. Auguſt. Franz Ferpinand gen 
des Bandagiſten Herrn Gutmann, 8 M. 7 T. — 1. 40 
Fräulein Charlotte Wilhelmine Brumme, zin a 
verſtorb. Ober⸗Steuer⸗Controlleur Herrn Brum 905 hen 
56 J. 4 M. 14 T. — Den 4. Johanne Juliane a 
Ehefrau des Schneidermſtr. Jente, 31 J. 7 M. ehe . 
Kunnersdorf. Den 6. Septbr. Die unve N 
Beate Ringel, 73 J. Abele 
Hartau. Den 5. Septbr. Ernſt Heinrich Bil 7 
Inw. Kloſe, 1 M. 18 T. % Bre 
Schildau. Den 1. Septbr. Johann Gottlieb Adel 
Warmbrunn. Den 25. Auguſt. Iggſ. gend 14 
Tapezierergeſ., 20 J. 2 M. — Den 20. Beate Julian BE 
Landeshut. Den 29. Auguſt. Auguſt Gbug 
Stellmacher Pohl in Krauſendorf, 1 J. 4 M. 7 T. i 
Auguſt Hugo, Sohn des Hutmachermeiſter Illing 
Den 30. Herrmann Julius Wilhelm, Sohn des 9h 
. An . 1 J. 3 M. u: fr 
riedri ilhelm, Sohn des geweſ. Fleiſchermſtr 9 
13 J. 6 M. 5 T. — Den 1. Septbr. Karl [OH 
8 an K. — Den 3. wude Au 
des Fabrikgeh. (der Kaufm. Methner'ſchen Han 
18. 1 M. 3 T. — Den 6. erst Frau Sam 
Roſine Ley, geb. Rudolph, 76 9. 
Friedeberg a. Q. Den B. Juli. 
Tochter des Gartner Berndt in Cgelsdorf, 2 
Johanne Roſine geb. Häniſch, Ehefrau des 
Scholz, 72 J. 5 M. — Den 11. Auguſt. 
Haamann, Ehefrau des Schuhmachermſtr. ur 
Den 13. Johann Gottfried Hubrich, geweſ, 5152 
05 J. 4 M. — Die unverehel. Johanne Roſine ing 9 
dorf, 68 J. — Den 27. Guſtav Herrmann, et 
Bürger Schöps, 2 J. 10 T. — Den 30. Hein 


Sohn des Herrn Zimmermeiſter Scholz, 5 T. Katt % 
Tiefhartmanns dorf. Den 20 2.42 741 
Sohn des Inw. Pätzold in Ratſchien, 6 M. 4 Pen . 


Chriſtian Steinberg, Inw., 64 J. 0 M. 11 T. , 24) 
Chriſtian Immanuel Lemberg, Inw. in m0 040 3 U Y 
9 T. — Den 5. Karl Friedrich Knappe, Inw., mant, 

Gotnberg. Den 25. dude de te? 
56 J. 1M. — Auguſte Robertine Marie, nenne, 
Pritſch, 1 J. 7 M. — Den 26. Anna BEE 5 
verſtorb. Tagearb. Scholz, 1 J. 5 M. — De 
Tuchm. Juliane Eichner, geb. Heinrich, 7 
Den 28. Julius Guſtav Oskar, Sohn des 
in Neudorf, 2 M. 20 T. — Den 30. Der D Aug ud uf 
in Gichvorwerk, 37 J. 7 M. 6 T. — 8 iedrich pet Gag. 
Schuhm. Heider, 1 J. 3 M. Die Ghefrau deen!“ 
Fechhelm, geb. Guͤttlich, 24 J. 8 M. 6 T. — 


ai harleite 7 * 
U. Hermann Tachter des Klemptner Menzel, 0 M. 4 . 
W. pn Seinen des Böttcher Jackel in Wolfsdorf, 19. 


ler, 20 3 ui, Ehefrau Tuchfabrikant 


Dm 3 u n 

1, glücks fall. 

0 eg Nachmittags ertrank in Krauſendorf (bei 
Wann gen: r beim Fiſchen der vormalige Pachtbrauer 


ſcher aus Wernersdorf, alt 27 Jahr. 
Ide aug. Brand ſchaden. 
Ne ledorf be em 6. zum 7. September, 1 ½ Uhr, ging zu 
dannn. ſche Goldberg abermals ein Feuer auf und das 
th de Woh Freibauergut ſtand in vollen Flammen; 
a und Ns und Wirthſchafts⸗Gebäude mit den Getreide 
; zer geſegneten Ernte wurden gänzlich vem Feuer 
Dis, gerettet ehbeſtand wurde jedoch (bis auf den Kettenhund) 
wagte N Au 


SI dung it dem 10. Zufi b. 3. das vierte Feuer daſelbſt, 
— chloſe Hand angelegt fein müſſen. 


N In „iterariſches. 

D Rn, allen Buchhandlungen (in Hirſchberg bei 

dae Lung Ms Den: 

ag ed ugeuſchwindſucht heilbar! 

le dier Schr ittel, wodurch Natur und Kunſt die Hei⸗ 

dag alten, wege. bewirken. Nebft Vorſchriften für 
N we gen eicher dieſer Krankheit wegen erblicher An⸗ 
Yun er, N krankhaften Geſundheitszuſtandes am haͤu⸗ 

ia doner d find. Von Dr. Ramadge, Oberarzt 

Dignal,Wſpitale für Schwindſuͤchtige. Nach der zwei⸗ 
De 1 gabe bearbeitet von Dr. Aug. Schulze. 

kt, werübmte lage. 8. geh. Preis: 145 Sgr. 

05 Miche mastamadge ſagt: „Die Heilung einer Krank⸗ 

Wann zur Helleber für unheilbar gehalten, ift moglich; 

docdendde ſond eilun beſteht in keinem pharmaceutiſchen 


clic en Wear einem einfachen, mechaniſchen, überall 


00 e ren. Was bis jetzt dunkel war, iſt nun 
Mate este worden; — Alle bisherigen Kurmethoden, die 
zur andi urgeſfen ermuthungen gründeten, muͤſſen der ver: 
Nandde gi t übergeben werden, gleich andern irrigen 

hee % en der Vorzeit, woran wir nur mit Scham 
att gen; nur zu oft verſchlimmerten fie die 

fie zu hellen! 5 


. September, früh 99 Uhr, 


. Don — 
Nag fo decrdag den 15 
der Miſſions⸗Hilfsverein im 


ſein gebt Herr will, 


ber Jahre e in der evangeliſchen Kirche zu Kauffung 
Ale d % N fein. Dir Mifiener Stern: 
Anger, Und ien wird die Predigt dabei halten. 
x laben. * Reiches Gottes werden dazu herzlich 
ea Dee Der Vorſtand. 
Suſalfanten Septeniber wird der ſchleſſche Central⸗ 
Nau in — in der evangeliſchen Pfarrkirche zu 
Verden einheit s ahresfeſt feiern, wozu alle Freunde 
Der und Enthaltſamkeit hierdurch eingeladen 


Center 
für zalsenthaliſamkeils- Verein 
He Probinz Schleſien. 
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4565. Der Erdmannsdorfer Miſſionshilfsverein feiert 
Mittwoch d. 14. h., Vorm. 10 Uhr, in der evangl. 
Kirche zu Lomnitz fein Jahres feſt. Der Miſſionar 
Sternberg aus Oſtindien wird die Predigt halten. 

—— — —— —j—üä— — —e— 


Amtliche und Privat Anzeigen, 


4618, Bekanntmachung. 

Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß für 
den laufenden Monat September ihre Backwaaren anbieten 
und nach ihren Selbſt⸗Taxen für Einen Silbergroſchen geben : 
Brodt: die Baͤckermeiſter: Brückner 30 Loth; Hellge, Wan⸗ 

del 26 Loth; die übrigen Baͤckermeiſter: 27 Loth. > 
Semmel: die Bädermeifter: Dean 14% Loth; Friebe, 

Jaͤnſch 13 Loth; die übrigen Baͤckermeiſter: 14 Loth. 


Die Fleiſchermeiſter verkaufen alle Sorten Flei u glei⸗ 
chen ne nämlich: das Pfund Nudſteiſc fle 3 She. 
185. 90 4 Sgr., Schöpfenfleifh 3 Sgr., Kalbfleifch 
2 r. . 

Pleſchberg, den 7. September 1853. 
Der Magiſtrat. (Polizei⸗ Verwaltung.) 


4611. Dekannt machung. 
Der in der Subhaſtationsſache des Knodlochſchen Hau⸗ 
ſes No, 165 zu Grunau 
am 9. November c. 
anberaumte Bietungs⸗ Termin iſt aufgehoben. \ 


zeige. 
Königl. Kreis⸗Sericht Goldberg. 

Erbtheilungshalder ſoll die zum Nachlaſſe des Ignatz 
Klinke gehörige, auf 186 Rthlr. geſchaͤtzte Häuslerſtelle 
Nro. 4 in Rothbrünnig, 8 ; 

am 21. Oktober d. J. Vormittag um 11 Uhr 
in unſerm Terminszimmer meiſtbietend verkauft werden. 
Taxe und Bedingungen liegen in unſerem Bureau II. zur 
Anſicht aus. 


4602. Subhaſtations⸗ Patent. x 

Das den minorennen Kindern des verftorbenen Häuslers 
Joſeph Frommhold zu Schmottſeiffen gehörige, auf 
173 rtl. 7 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Ackerſtück Nr. 504 daſelbſt, 
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaftation 

den 10. Oktober d. J., Vorm. um 11 uhr, 

auf hieſigem Rathhauſe im Parteienzimmer der il, Abthei⸗ 
lung verkauft werden. kr 

Loͤwenderg, den 4. September 1853. 

Königl. Kreis-Gericpt. 11. Abtheilung. 
4573. olz⸗ Auktion. 

Es ſollen am 19. September c., Vormittags um 9 Ubr, 
40 ½ Haufen Fichten⸗Stangen⸗Durchforſtungs⸗Reiſig, welche 
im Belauf Arnsberg, Diſtrikt 3a oder auf der Buchenlehne, 
unweit des großen Marmorbruches ſtehen, und am Nach⸗ 
mittage um 3 Uhr: 138 Haufen Fichten⸗Stangen⸗Durch⸗ 
forſtungs⸗Reiſig, 14 Schock Fichten Reiſig und 11 Schock⸗ 
Birken⸗Reifſtäbe, im Belauf Schmiedeberg, Diſtrikt 120 
und x oder auf dem Gründel und Nieder⸗Städtel, an Ort 
und Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 3. September 1853. is 

Königl. Korfttevier- Verwaltung Acnsberg. 


* 
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4508, ur Nachricht. 
Der auf Montag den 12. September c. angefegte Termin 
ur Verpachtung der Schankgerechtigkeit der herrſchaftl. 
Jrauerei in Wuſteroͤhrsdorf bei Landeshut wird hiermit 
bis auf Weiteres aufgehoben. 
Jannowitz den 3. September 1853. 
Sräflich zu Stolberg'ſches Rent Amt. 
Dietrich. 
4600. Künftigen 1. Oktober e, beabſichtiget die hieſige 
Brau⸗Kommune einen neuen Lohnbrauer anzuſtellen. 
Kautionsfähige tuͤchtige Brauermeiſter wollen ſich bis zum 
20. d. Mts. bei der unterzeichneten Deputation melden. 
Friedland, Kr. Waldenburg, den 6. Sept. 1853. 
Die Brau⸗ Deputation. 


4513. An TE ET T 
Montag den 12. d. Mts., von Nachmittags 2 Uhr an, 
fol in hieſigem Gerichtskretſcham der Nachlaß der hier ver⸗ 
ſtorbenen Frau Muͤller Seiler, beſtehend in mehreren Gold⸗ 
und Silberſachen, in Porzellan, Gläfern, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Leinenzeug, Meubles und Hausgeräth und welb⸗ 
lichen Kleidungsſtücken, gegen baare Zohlung verfteigert werden. 

Schiefer bei Laͤhn, den 4. September 1853. 

Die Ortsgerichte. 

2 4 Schäfer, Gerichtsſcholz. 
4569. Stehendes Grummet verkauft der Gutsbeſitzer 
Exner durch den Gerichtsſchulzen Herrn Koppe in Buch: 
wald auf den Gütern unter Nr. 78, 83 und 87 daſelbſt 
den 12. d. Mts., um 9 Uhr früh, an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung. 

Schmiedeberg, den 5. September 1853. 


4536. Auctions⸗ Anzeige. 


Montag den 26. September c. und folgende Tage, des 


Vormittags von 8 bis 12 uhr und Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr, ſollen die nachgelaſſenen Handelsgegenſtaͤnde unſerer 
verftorbenen Mutter, der verwittwet geweſenen Handelsfrau 
Schoͤnholz, in deren gehörig geweſenen fub No. 181 zu 
Goldberg am Niederringe belegenen Eckhauſe, beſtehend in: 
Möbels und Hausgeraͤthe, neuen und alten Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Leinenzeug, Waͤſche, Betten und Bettfedern, Meſ⸗ 
ſing, Kupfer, Blech, Zinn und Eiſenwaaren, mehreren ei⸗ 
ſernen Oefen, Wanduhren, verſchiedenem Handwerkszeuge, 
worunter auch ein Ambos und Sperrhorn befindlich, fer⸗ 
ner eine Parthie Tapetenreſte, Bücher, Bilder und aller: 
hand Vorrath zum Gebrauch 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verauktionirt, und mit Verſteigerung der Moͤbeln und 
Hausgeraͤthe der Anfang gemacht werden. 
Die Gebrüder Schönholz. 


Zu verpachten. 
4579. Die Jagd der Gemeinde Fiſchbach ſoll auf den 
19. September 1853 Nachmittags 2 Uhr im Gerichtskretſcham 
öffentlich verpachtet werden. 

Die Ortsgerichte. 


4589. 
Jagd-⸗Verpachtung. 

Zur Verpachtung der Jagd auf hieſiger Gemeinde ⸗Feld⸗ 
3 15 haben wir Termin auf den 13. d. Mts. Nachmittags 
0 010 im Serſchtskretſcham hierſelbſt anberaumt, wozu wir 
gen bei 50 r einladen, daß die Bedingun- 

e 5 

Slausnig, ee e! werden konnen 

Die Ortes Behörde. Worbs. 


Gaſthaus⸗ Verpachtung. 
Das Gaſthaus zur Wilhelmshöhe 0 
in der Nähe der Bäder, iſt vom I. Ol ci 
ab, auf drei Jahre zu verpachten. Bi 0 
enthält, außer dem Gaſtzimmer mit 
8 Zimmer mit Meublement, 6 u. 6 
ea h I 1 99 chen 0 
Cautionsfähige qualificirte Pächter EN? m 
Nähere bei 9. Bruchmann 


r 
Warmbrunn. u 


4491. Zu verpachten oder zu verkaufe 1 * 
iſt eine febe vortheilhaft gelegene und ſich 1 gie 
kerei in einer belebten Gebirgsſtadt. Aus 
Expedition des Boten. 


4609. Verkauf und Verpachtung W 
Unterzeichneter beabſichtigt nächſten 2 10 
16. September a. c., Nachmittag (den 94 
Grummet und Brachenfutter, geh 
zweiten Schnitt) von den zum Breslauer 90 10 pi 
Aeckern und Wieſen, meiſtbietend noch fteb Pont 
kaufen. — An demſelben Termine und 1 9, bet 
Sonntag den 18. September, Naht 1 
werden ſämmtliche zum Brest. Hofe gebrochen gc 
und Wieſen auf 3 bis 6 Jahre, in 175 fe 
2 bis 10 Morgen, aufs Meiſtgebot verpa info 
ſich Käufer dabei zu Aecker oder Wieſen? die K 10 


bin ich auch zum Verkauf bereit und 908 Acc 


den Pächtern in jeder Beziehung vor. PN 
Wieſen find zu jeder Zeit in Augenſchein zu 45 
Warmbrunn, den 8. September 1853. er, au 
Carl Wilhelm Finne N 
Beſitzer des Gaſthofes zum Bre 7 4 
Anzeigen vermiſchten Ju gen 1 
4625. Wegen Nichtzahlung ſind die Juha tl. anf 
cher Nro. 14. 34. 578. 641, 605. 749. 898. 0 
Begräbniß : Unterftügungs: Kaffe geſtrichen. 2 
Hirſchberg, den 8. September 1853. . 
Die Verwaltung⸗ 5 Kt 
a — ’ 
4606. Ein Mädchen, welches eine dies ee 1 
oder weibliche Arbeiten erlernen fol, wir wird deöhere 
nairin geſucht. Unter billiger Bedingung Das RN 
lichſte und forgfamfte Pflege zugeſichert. i 
vor dem Burgthore No. 447 zu erfragen. 16 
4615. Beſcheidene Fragezetſch eh 
Iſt denn die Königliche Poſthalterei en 
une ihre Pf a aer e 9 0 
wingen ihre Pferde zur Befoͤr 1 
an ? wie 4 am 15 September zu Rieder“ 10 
Kauffung: 72 Berndt, 


— 


t 2 — 
* 


NE Tanz unterricht. Dx 

Au nen, naw Herren; welche ſich noch im Tanz vervoll- 

Furkletnen wierclich die neueren Tänze (auch Polka-Mazurka) 
ug beitret uſchen, können vom 12. d. Mis. ad meinem 

Engen gene en und wollen ſich wegen der naheren Bedin⸗ 
. gteſt an mich wenden. 

4024. Jäger, z. 3. hier in den drei Kronen. 
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4597. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ein an einer frequenten Chauſſee gelegener Gerichts⸗ 

Kretſcham, nahe dei der Kirche eines großen Dorfes 

gelegen, mit 20 Scheffel Acker und einem ſehr ſchoͤnen Obſt⸗ 

Garten, iſt veränderungshalder unter ſehr billigen Bedin⸗ 

gungen für den Preis von 2500 rtlr. zu verkaufen. 
Näheres ertheilt Lachmann, Commiſſions-Agent. 
Friedersdorf bei Greiffenderg. 


Für die, Er i 7 
ie gebenſte Anzeige. 
Wachen ener hoͤrt die PelvatJournallere zwiſchen 
ei im Fall Warmbrunn den 11. September auf; geht 
bean Nachmitt Fahrbillets gelöft werden, noch einige Sonn⸗ 
Nah 088 um 2 Uhr von Hirfchberg nach Warme 


eſchb. acklitſch und Jentſch. 
6057. erg and Werntf n, den 10. . 


Ne digen u ff order un g. 
berg ittwe de gen, weiche unſerer verſtorbenen Mutter, der 
a ig ihrem een Handelsfrau Schoͤnholz aus Gold» 
Mikaeg Aber bis 
noch 

t 
8 bin Unter, netteffenden Zahlungen innerhald 4 Wochen 
Richtigen 


m ? 
Al) 


e werd 
10 We niefeden ohne Weiteres dem Gericht zur Einzieh⸗ 


ige u 
Sa ai and ihre liquide Forderungen nach be⸗ 


Ol; mpfang zu nehmen. 
dp, erg und Sch 


I — 
ge d 6 Ehe, 

lesen ter J. es Adleben meines Ehegatten, des Stein⸗ 
N gen FR Rofenberg zu Langenau, werden alle 
dulden ſtorbe erfordert, welche glauben, eine Forderung an 
5 Diejend haben, ſich bei der Unterzeichneten zu 
golen, ollen FD welche noch mit Zahlungen im Reſte 
Üchuntgegen niaft dieſelden binnen 4 Wochen an mich 


Die ung ohm geſetzten Falles werden ſie dem Gericht zur 
ai en eiteres übergeben. t 
dem a Dre Aurermeifter und Bauunternehmer wollen 


ange at ke eſtellungen an mich oder den Steinbruchbef. 
dach auen enen Waltersdorf abgeden. Derſelbe macht 
Lagen feine N rbeiten fertig und wird ferner den Stein⸗ 
au. echnung fortbearbeiten. 
orf, PN verw. Roſenberg, geb. Rande. 


ein 

eig Haͤusle ; 

rabrs 2 r Samuel Mäſchter in Lang⸗Neun⸗ 

enge, ic g hat Niemand mehr Etwas au Borg 

ten N) eiten warne Jedermann davor, indem ich keine 
ide. u, die derfelbe etwa eingehen ſollte, aner⸗ 


na 
an a fanna Mä ſchter geb. Berner. 
081 nn eundorf, Ende Auguft 1853, 


Re anne arte Anzeigen. 
debe eine Aifcher N mühle, aus 4 Mahlgängen, wovon der 
erford Uadeutended einer Schneidemühle beftehend, in der 
e dliche noch Stadt und Eiſenbahn, welche außer 
RU bertel A fo gie Maffertraft beft, u da: 
u bet au 
en. Wo erfährt Ian in der p. d. ®. 


* * . ͤ 2 on 
4399. Bäckerei ⸗ Verkauf. : 
Ich beabſichtige meine zu Barſchdorf, ½ Meile von 
Liegnitz belegene, zu 4 Ofen eingerichtete Bäckerei, welche 
von mir feit 20 Jahren und zur Zeit auf 3 Ofen betrieben 
wird, aus freier Hand zu verkaufen. Nur Selb ſtkaͤufer bes 
lieben perſoͤnlich oder in portofreien Briefen ſich an mich 
zu wenden. Barſchdorf, den 27. Auguſt 1853. 
Ch. Langer, Bädermeifter. 


Muͤhlen⸗Verkauf! 


Eine im beſten Bauzuſtande befindliche Waſſer⸗ und 
Windmühle nebft Brettſchneide, wozu ein großer Obſtgarten 
gehört, iſt für den feſten Preis von 3000 Thlr. fofort zu 
verkaufen. 

Die naͤheren Bedingungen ſind zu erfahren bei dem 
Commiſſtonär Raſſelt in Striegau. 


FFT 


2 4507. Verkaufs⸗ Anzeige. 3 
Eine mit Bierhofs⸗Gerechtigkeit verknüpfte, auf's = 

2 Vortheilhafteſte eingerichtete Deſtillations⸗An⸗ 

— ſtalt mit Sprittapparat und Abziehblaſe, an zwei — 
Hauptſtraßen einer Kreisſtadt der pr. Oberlauſitz gele⸗ — 
gen, iſt zu verkaufen. 

28 Nachweis in der Expedition des Boten. = 

FCC ͤ v 

4535. Das zu Ober:Peilau I., Kreis Reichenbach, dicht 

bei Gnadenfrei und an der Nimptſcher Chauffee gelegene 

Haus Nr. 7, in welchem ſeit mehreren Jahren das Barn⸗ 

und Schnittwaaren⸗Geſchäft mit gutem Erfolge bes 

trieben wird, iſt wegen Veränderung des Beſitzers aus freier 

Hand zu verkaufen; daſſelbe iſt in ganz gutem Bauzuſtande, 

maffiv, enthält 5. Stuben, 2 Kabinette, Küche, gewoͤldten 

Keller, Bodengelaß und einen Schuppen, nebſt Obſt⸗ und Ge⸗ 

muͤſegarten. 600 Rthlr. koͤnnen darauf ſtehen bleiben. 

Ernſtlichen Selbſtkaͤufern ertheilt nähere Auskunft der Be⸗ 

ſitzer daſelbſt. 


4596. In Grünberg ſteht ein geraͤumiges Wohnhaus 
nebſt einem ganz maſſiven Hinterhauſe, (worin ſeit 30 Jah⸗ 
ren die Tuchappretur betrieben wird) anbei Einfahrt, gro⸗ 
ßen Hofraum, Gemuͤſegarten und einem bald dahinter geles 
enen Acker, ſofort unter ſehr billigen Bedingungen zu verkau⸗ 
en oder zu verpachten. Tie Gelegenheit iſt ihrer Große und 
vortheilhaften Lage wegen zu jedem Geſchaͤft geeignet. 


4505, 


Näheres ertheilt der Tuchappreteur Bartz daſelbſt. 
* — — — — — 


4593. In einer ſehr volksreichen Kreisſtadt, am Fuße des 
ſchleſiſchen Webirges und hart an der Gifenbahn gelegen, iſt 
ein zweiſtoͤckiges maffives Wohnhaus, enthaltend ein Per⸗ 
kaufs⸗Gewoͤlbe und ſieben Studen nebſt Zubehör, unter foliden 
Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Das in dieſem Hauſe 
ſeit Jahren beſtehende Material: und Bictualien: Befchä 
gewährt dem Uebernehmer bei nur mäßigem BetriebasKapital 
eine dauernde Griftenz. Nähere Auskunft ertpeilt auf Porto: 
freie Anfragen die Expedition des Boten, * 


— 


a 


4621. 


Ta bak ⸗ 
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Sie ttt stats steh cc test Ste SSt NTS StS TGE testete tas 
LIE” Echten Pernaniſchen Guano 


offerirt unter Garantie der beſten unverfälſchten Qualität und zu gleich billigem 
wie jede andere Niederlage. J. E. Guͤnther in Goldberg. 5 je 
eee RER if Nö ERTEILT . Gre rsG CHs 1. . 


Of 


Von einem Amſterdamer Hauſe iſt mir durch Zufall ein ſeit 
Tabak in 1 Pfund⸗Paketen u übertragen worden, der früher mit 20 far, per Pfd. un Judem 


Preise 5 


ferte, 


10 Jahren lagernder, 


Ich verkaufe denſelben jetzt mit 18 fgr. und gewähre Kaufleuten einen anſehnlichen Rabatt. — 


Mauchern dieſen Tabak beſtens empfehlen kann, bitte ich um gütige Abnahme. 


a Hirſchberg, den 3. September 1853. 


4570. In Nro. 
verkaufen. Kr 12 780 T 
4321. Mein anerkannt fhönes Tafelglas 
empfehle ich auch dieſes Jahr wieder einem bauliebenden 
Publiko. — Auch werden Gol drahmen mit 
keinem weißen Glaſe ſchnell und billig beſorgt bei 


Ferdinand Wittig, Tiſchlermeiſter. 
Hirſchberg, Prieſtergaſſe. 


Schmiedeberg iſt ein Flügel zu 


A. Hirſch in Liegnitz, Burgſtraße Nr. 331, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager eingerahmter Spiegel 
in Barocke, acht und unächt, fo wie in verſchiedenen Holz⸗ 
manieren und Goldleiſten, in allen Groͤßen, zu ſehr dilligen 
aber feſten Preiſen. 

Unter vielen andern zeichnen ſich als etwas ganz Neues 
und höchſt Geſchmackvolles aus: Barock⸗Rahmen 
in N Bronce mit Gold, worauf ich namentlich auf⸗ 
merkſam zu machen mir erlaube. 4585. 
4605. Dampf: Kaffee, 
auf eigends dazu conſtruirter Maſchine gebrannt, im Aroma 
und Geſchmack viel ftärker, empfiehlt zur geneigten Beachtung 

Schmiedeberg den 8. September 1853. W. Riedel. 


= efen 


ſind jetzt ſtets friſch wieder zu haben bei 
Auguſt Halbsguth in Jauer. 


4004. Aechten Mocca:Kaffee, 
ſo wie andere feine und ordinaire reinſchmeckende Kaffees 
zu billigſten Preiſen, empfiehlt W. Riedel in Schmiedeverg. 


4012. Bekanntmachung. 
In dem, zum Vorwerke No. 8. zu Reibnitz gehörigen 
Forſte, ſoll das ſtehende Holz von mehreren Parzellen, ſo 
wie 51 Stuck Birken zum Abtrieb ſofort verkauft werden. 
n wollen ſich bei dem Foͤrſter Hoffmann zu Ber⸗ 
tpelsdor melden, welcher von dem Unterzeichneten mit dem 
verkauf beauftragt 1 
chloß Sonnewalde den 1. September 1853. 
Der Inſpektor und R 


— — — on 0 EEE 8 * Ahr 3 
4453, Gebleichtes Dochtgarn, für die Herren Sei 
enſieder und Schachwitz e 

fe wieder zu haben bei * 


ee 


erin ge We, 
ie 4 44 88 
tor mech e, Inch tee re u 


in ganzen Häuten wie im Ausſchnitt, emp = 
ten Herren Schubmachermeiſtern zur geneigt Warme 
J. Biſchoff, Lederhändler in 


Dr. HARTUNG’S k. K. 4, 
Chinarinden⸗Oel⸗ 


. 3 zur Conſervirung und Verihönt I 
5 18 
Er 70 N 


rung des Haarwuchſes, 
90 a Flaſche mit Gebr. Anw. LO 77 
Aräuter⸗Pomau 
bur Wiedererweckung und 
kung des Haarwuchſes, „10 A 
a Krauſe mit Gebr. Anw. 10 976% 


0 
4 ger! 
Die Dr. Hartung’schen Haarwuchsmittel an ent 
ſich durch ihre bewährten ausgezeichneten heillag ve 70 


ſchiedenen anderen Haar⸗Delen und Haar⸗Pomaden, ws 
mit vollem Rechte als das Beste und Billige e 
gewiſſenhaft empfohlen werden. Aus ührliche u. ber 
gratis verabreicht und die Mittel ſetbſt in 1 
unverfälſcht nur allein verkauft bei Carl w 
in Beuthen a. O. bei C. H. Gldgglf⸗ 
C. Schubert, Bunzlau Apoth. Ed. Wall, 
brunn H. E. Seyler, Frankenſtein . de 
burg C. A. Leupold, Freiſtadt M. 
Ed. Jul. Held, Glogau Brethſchneider 
Apotheker Wilhelm Mitſcher, Goldberg 
Greiffenberg a. Q. W. M. Trautmann, 
Franz Jonas, Hay nau A. E. Eifer, u 
Schubert, Landes hut Karl Hayn, 
Ollendorff, Liegnitz F. Tilgner, us! u 
Eſchrich, Lüben C. W. Thies jun., 8 
Buntebardt, Neumarkt E. J. Nicolau — 
Reichen 


Schweidnitz Ad. Greiffenberg, 

Steinau C. Zachlers ſel. Wwe., S a 
Waldenburg C. 8. Hammer & Soha⸗ 
C, E. Feitſch und in 30 ben bei N. Pr 


a ber 
acht „ue 
b 
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1428 


SGrünbe i 
Men ee 
eue ſehottiſche Heringe 


Eduard Bettauer. 


00. er 
hüiepeinde tauſend Stu vollblühende Rarzyffen: 


20 Stück 1 gr., find zu verkaufen. Näheres 
11. en des Be auf 


f dem ET, FT 
98 Dominium Siegers dorf ſteht veräns 
lerne balber ein komplettes Göpelwert, eine komplette 


Kite undortoffelmühle zum Handbetrieb, eine Dreſchma⸗ 


u mehr dli 
eh he r ee Zuſtande befindliche 
in. F D 
anzen „Ven ſter glas 
m 12 ie halben —.— u und in allen Karben, 
" eberfang, letzteres zur Glas ſchneiderei beſtimmt, 
Di d old lei ſt en 
en an und Deſſins mit und 52 Verzierung, 
Ray iegelgläfer 
Ahle Han ‚und Halb em a in allen Größen, em: 
Men Nabetes Billigſte. Wiederverkäufer erhalten be⸗ 


bei 


a gi 
RR Al arbeiten außerhalb Liegnitz, von jedem Um⸗ 


eſte wie jeder andere Auftrag wird auf das Schnellſte 
ene, dere ere Auftrag f chnellſt 


n 5. September 1853. 
Be A. Hirsch, Burgſtraße Nr. 331. 
„ Rauf Seuche. 


kaut Aepfel 
1 50. Laband. 


ten No he Felle 
1 J EHE kauft 
A Bi ch off, Lederhaͤndler in Warmbrunn. 


in — — 
A aglarker Jagd Hund, welcher weniger zur 

(tar em dahe als Hei Freib⸗Jagden benutzt werden fol, und 

8 LAN Wild gi befonders verlangt wird, daß er anges 

e, u 
eat recht bald zu kaufen geſucht von dem 
förfter Nerrlich in Zobten bei Löwenberg. 
An, — . — 
. 


Au 

Gh, dermieth : 
4600 er en und Michaeli zu beziehen, Schulgaſſe 
a fer und dritter Sto, mit u ohne Stallung. 


el 
im vorm iD berſtuden nebft Alkoven, Rammer und Holz: 
a 5 ermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen, 
Jg abeſchen Haufe vor dem Burgthore. 
Let . Kuhndt, Gärtner. 


De — 

* r* — —— 

Sole a ue ‚fe lichte, als geräumige und fchön gelegene 
N Nr Et aden in meinem Haufe auf der innern 

1 aße iſt zu vermiethen und bald zu beziehen. 

. . 
N ol finden unterkommen. 

übe e nich 55 guten, n 

r elne Papier⸗Fabrik geſucht; von 

Exped, d. Boten a erfragen, * 


4616. Ein Schach tmeiſter mit 6 big 8 Mann können 
Beſchäftigung mit Erdarbeiten längere Zeit auf dem Do» 
minium Nieder⸗Falkenhain finden. Eck. 


XXX XXXIX 


N 4444. Zur ſchleunigſten Wiederbeſetzung des * 
hieſigen Adjuvaunten⸗Poſtenus werden von 

* dem Unter eichneten Meldungen mit den erfor⸗ 

8 derlichen Zeugniſſen bis zum 15, d. M. ange⸗ 
nommen. Bei ſelbſtſtändiger Führung der 
2. und 3. Klaſſe der Ortsſchule wird freie de 

* Station mit 36 Nthlr. Bizum gewährt; bes #8 
fondere Bedingung iſt tüchtige, muſikaliſche * 

— Bildung fuͤr Kirche und Haus, wodurch bisher 

& das Geſammt⸗Einkommen auf 70 SO Athlr. 

* ſich geſteigert. 

ertwigswaldau b. Jauer, d. 1. Sept. 1853, 

* Der Reviſor und Paſtor Rüffer. 


... LE) OO NOENEORITREILORREER, 


4528, Ein routinirter Materialift, welcher als brauch⸗ 
dar und ehrlich, und feines moraliſchen Betragens beſtens 
empfohlen werden kann, findet Termin Michaeli ein dauern⸗ 
des Engagement bei C. H. Franz in Görlitz. 


. ͤ̃ —. re SH ee. 

4506. Etwa 100 Maurergeſetlen konnen noch 

in der Nahe von Waldenburg von Unterzeichnetem dauernd 

beſchaͤftigt werden. Silber, Maurermeiſter. 
Waldendurg den 3. Septbr. 1853. 


4574. Ein Kutſcher, der ſich durch Zeugniſſe als 
nuͤchtern und brauchbar zu erweiſen vermag, findet Daene 
ein Unterkommen. Das Nähere auf perfönliche Vorſtellun 

beim Kgl. Schloß⸗Kaſtellan Hrn: Alert zu Erdmannsdorf 


— [ 


u 2 2227 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 
4532. Eine onftändige Perſon in mittleren Jahren wünſcht 
zu Michaeli eine Stelle als Wirthſchafterin. Näheres 
iſt zu erfragen bei Herrn Inſpector Elsner zu Jauer. 


sehrlings . Geſuche. 
4531. Ein Ruabe rechtlicher Eltern, mit den noͤthigen — — 
kenntniſſen, . Kine oder zu Michaeli d. J. als Lehrling 
t eintreten. 8 

ee Kaufmann Klitſcher in Goldberg. 

kräftigen Knaben, welcher Luft hat die Bäcker 
on 10 erlernen, weiſet die Err e d. d. Boten 
einen Lehrmeiſter nach. 14599. 


Verloren. 


4594. Derjenige Finder, der den Sägebügel wiederbrin 
den das gukenaffer mitgenommen, erhält eine gute 2 


lohnung. Näheres bei 


Buchbinder⸗Meſſter Reiß ig in Warmbrunn. 


a SGeld verkehr. 
4593. Aus einer Kirchenkaſſe koͤnnen einige größere und 
kleinere Kapitalien gegen ſichere Hypothek auf Grundſtuͤcke 
ausgeliehen werden. Nähere Auskunft ift in dem herrſchaftl. 
Rentamte in Jannowitz zu erfahren. 


Einladungen. 


4622. Zu einem Bolzenſchießen auf Sonntag den II. und 
Montag den 12. d. ladet ein Hornig auf dem Kavalierberge. 


4610. Von Sonntag den 11, d. M. ab, ladet zu einem 


Geld ⸗Lagen⸗Schieben 
auf die Drachenburg freundlichſt ein. Ermrich. 
4020. Sonntag den 11. September in Hart au 


Concert und Tanz, 


aufgeführt vom Stadt⸗Muſikchor. Indem ich zu zahlreichem 

Beſuch ſreundlichſt einlade, bemerke ich noch, daß für friſche 

Kuchen, kalte und warme Speiſen beſtens geſorgt ſein wird. 
Friedrich. 


4619. Wegen unguͤnſtiger Witterung am 4. d. Mtö. ladet 
abermals zum Erndtekranz, Sonntag den 11. Sept., 
auf den Scholzenberg ergebenſt ein H. Langer. 


4617. Sonntag den 11. d. M. ladet zum Tanzvergnü⸗ 
gen in die Brauerei nach Voigtsdorf ergebenft ein ‘ 
der Brauer Maywald. 


4516. Bekanntmachung. 
Einem geehrten Publiko mache ich die ergebenſte Anzeige, 
daß ich vom 1. September c. ab den „Gaſthof zum 
ſchwarzen Adler“ hierſelbſt pachtweiſe übernommen habe. 
Es ſoll mein Beſtreden fein, die mich beehrenden Gaͤſte 
durch gute Speiſen und Getränke prompt und reell zu bes 
dienen und bitte ich, das Herrn Berger geſchenkte Ver⸗ 
Sie auch ee de 1 e ic pi aͤcht Bai⸗ 
x owie auf Fe oͤßchen-Bier mache ich noch beſonders 
an. Laͤhn, den 3. September 1853. ' 
f Steinert, Gaſthofspaͤchter. 


ECGinla dun 


4587. 


— — 8 Ber — . 
Evurs:-Berihte, Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Kralauer 49 t. 100 
Breslau, 6. September 1853. PN a ia = 1 — Niederſchl.⸗Märk. ist : 25 a 
€ ei. r. neue 4 pft. *. Reiſſe⸗Brieg 4p Ct. * 1 
e eee dite dite Lit.D. 45Ct. 104% Sr. ll. Blinden 3% dc, 80 
a Dr er aten » +, r. dito dito dito 3 ½ pt. 99%, Vr. Fr. Wilh.⸗Nordb. 4 5 
ierl, Dutaten » 113% Br. | AGentenbriefe pct. . 100%, Br. rſe. 9? 
Friedrichsd'or⸗ = +» 1135, Br. - Wechſel⸗Courſe · 
Louisd'or voub. 111 Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amflerdam 2 Men. 
Voln. Bank⸗Billets 97% ©. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 126 Br. Hamburg k. S. 
x 1 4 0 ’ 
. Bank⸗Noten⸗ „ 94½ Br. dito dito Prior. 4 pCt. 99 ¼ Br. dito 2 Mon. 
Dr dlc. 2% Et. 934, Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pCt. 219%, Br. London 3 Mon. 
Soner e de, , — die s BAG 181½ I. bin „ 
dito dale der HE. . 104%, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Verlin l. S. 
, neue 3 ½ pCt. 08%, Br. dt. 99% Bt dito 2 Mon. 


Redakteur und Verleger: 
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C. W. J. Kr a U N. 


Einladung (bei günſtiger gitterung); und 
4520. Sonntag als den 11. September K 
Tanzmufik in der Grenzbaude zu Kleinaupe. 

Anfang 3 Uhr Ragmittap: j ' 
Zu zahlreichem Beſuch 99128 Bıarhfe 


— U 
4578. Zum Enten: Schieben auf Sonntag un 


tag, den IL. und 12. Septbr., ladet ergebenſt eig lden 
„e bern wee edel eee 


Großes Geld⸗Lagen⸗Schießen 


Unterzei 17515 u ler K einem, 
und 21. September ſtattfindenden 9 
Kummer: Scheiben Schichten 
aus beliebigen Gewehren, (mit Ausſchluß von Suggen 1 
ergebenſt einzuladen, und dabei folgende Beſtimm 
zuſetzen: 
1. Die Lage zu drei Schuß koſtet 12 Sgr., 
auf Koſten gerechnet werden. 1 
2. Die Diſtance 180 Schritt. 1 10 fr 
3. Die Gewinn Vertheilung iſt für den Koͤnig 
Uebrigen 11 der Diviſor. 


N 

4. Alles Andere befagt das im Schießhauſe auen 
Reglement und erlaube ich mir nur noch 3% nur me 
daß von Anfang bis zu Ende des Schießen ui 
Aufſicht zweier dazu deſtimmten Herren DEP pen } 
hieſigen Schügengilde für gültig geſchoſſen 200 e be 
Die ſchoͤne freundliche Lage des hieſigen Stun 
mit feinen Umgebungen, fo wie die ganze EI ab 
Schießens läßt mich einer recht zahlreichen Thee 1 . 
gegenfehn, und werde ich es mir zur ganz beſon, ? 

en Alle mich Beehrenden zur größten Zufel 
edienen. x 


wovon 25 


2 


„ 

g 4 sh 
Wiesner, Schieß haue — 
Liegnitz den 6. September 1853. . 


7 t. 
Der zw. Weizen g. Weizen] Roggen Gerſte fl. f 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. far. pf. a1 fge 1 
‚Hößfter 5 6— 225 — 2,10, — 120 7 1907 
Mittler | 2— 22 — a) 5} 21217] 
Niedriger 3——1 2120] 2! — 1115 
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Sedenckt bei C. 28. J. Krah 


